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Zu dem der Schule 3u Herford
An den Breslauer Rat

vom Januar 2  21
Der Berfa  er der Biographie . Reformators Moibanus, Pa torLie. Konrad in Breslau, hat U. Nn dem Archiv der Breslauer Stadt 

bibliothek einen Brief der Schule Herford den Breslauer tat
über die  tattgefundene Reformation In der Disziplin der Schule entdeckt.“Eine Verbindung mit Herford chon durch das Dwerg' che Stipendiumoder die Dwerg' che Stiftung vorhanden. Schüler der An talt De
der Rektor Breslau, Anton Pauß Über die en Reiche, rogr des
Eli abethgymna iums Breslau 184.

Der ehr intere  ante Brief zeigt die eit ausgedehnten Ver
bindungen der Fraterhäu er einander und zugleich wie rüh  chondie reformatori chen Ideen in Herford ( chon 1520 Wurzel gefaßt hatten, T.einige re bevor die In a  en des Augu tinerklo ters hervortreten nd
durch feurige Reden die ge amte Bürger chaft zUum ra chen und voll tändigenSiege der Lehrer der Wittenberger Uhrten

Zur Aufklärung und Hinwei ung auf weitere Nachrichten magfolgendes dienen: die Dwerg' che Stiftung. Hermann DOwerg (Nanus)Herford, einer Patrizierfamilie der Neu tadt Herford,wahr cheinlich Sohn Neu tädter Ratmannes (1360) Johann
M Dwerg, er tieg  einer gei tlichen aufbahn hohe tufen,ange ehen Pap Martin V., Protonotar, Bei itzer höch ten***** gei tlichen Gerichts, machte in  einem Todesjahr ( t Dzb 148  — m

Rom, be tattet in der Kirche St. Maria Maggiore) eine große tiftunge  en  einer Bater tadt, für die auch eine Pilgerherberge auf der

Abgedr. Orrepondenzbl 98, Berichtigungen dazu +.  Endoe die es



reich aus tattete (Hamelmannbber traße Herford krichtete
ein e tament, ab hist. Westfal. I. 317), der Univer ität öln.

 ialpr 1869, g0., auch Bieder
gedruckt im Herforder mun 
mann, Ites und teues von Schul achen, Halle 753, 4, 306—810,

vorhanden, auch ogl.auch voll tändige in er ord
ide Sti tungen  olltenSteinen Weddigen, we tfäl. Ge f V.

.  —7— ehen, beide Lehr  und Erzi  Ehungsan talten  einZu ammenhange +
inge le 1.rerford, Köln, Lüttich, Breslau, Lübeck, Deventer  ollten
unte r einem Rektor vier V Herford bleiben, dann nach 5  Kn A  38  ber 

gehen; N den genannten Städten nicht pa  ende Zo glinge fünden,
 ollten  ie auch anher werden können Für —

der Theologie, * kanoni chen
paren aus chließli *  —2 be timmt 5as Studium
und Eivilrechtes, vgl Bianco, te alte Univer ität I Über die

148—151, auch Paul en,ortige Bibliothek Bianco I, 172, II
Organi ation nd Lebensordnungen der eu  jen Univer itäten IMN Mittel 

alter in Ybels, hi tor. Zeit chr. 1851, 45, 43  4 Seine Bibliothek
vermachte werg der Mün terkirche m Herford dagegen erhoben

Kollegiums othek i t,Schwierigkeiten  eiten
trotz Uer Mandate, au von Konzil Ba el, niemals nach0

* Herford be timmt hatte,gekommen. Auch die Gelder, die wer für
liefen nicht ein. Das reicher ausge tattete Kölner Kollegium bewirkte

immer mehr 1  RV be chränkt  ah 7 kamen
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Herforder Stiftung werg

noch andere Behelligungen azu, bei denen päp tliche Kommi  arien
+  chützende uni Gei tlichkeit aus 

 ich die das ollegium
egen höhere Uegium on Toru trat 0

Stiftung bedeutend zurück,  ie ie dann e  04 en zamen
Reform. Ge  Ren  Er

Nebenabteilung der Mün ter chule Höl cher,
Herford, Gütersloh 13) (ber in e chränktem Umfange

ODwerg be timmten ins Lebei
i t die Stiftung doch von

4 Höl cher, Schulpr. 1869, 16) und eißt studen-
haftete der tametium vord., Studentenhof, und Ota

A nachdem die Einkünfte anderweitig verwendet wurden, weit

Zin enverwalter „Brovi oren ER
folgende Jahrhundert hinein,
men Studenten Herford“ er cheinen. be timmte Ower

 einem Hau e, welcheste tamentlich, die Schule eingerichtet werde in
der auch einer Schwe ter Hermann Joel, der elbe
St. hanniskircheTranslation Res Dionyskapitels von nger

5  2 2 Oies  NPS
O* 1414 als eug unter chrieben i t,
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äußer te Iu Der )on eu  — auf die Alt tad
und zwar VV abteilichen Bezirk „Freiheit“ führenden Hämelinger
Straße Uunmtittelbar rechten fer der eide Stadtteile
 cheidenden Werre, durch deren Zufluß, die  og Heine Werre,
On einer Walkmühle und dem  ich nördlich an chließenden Fraterhau e
ie der Stelle der etzigen  tädti chen Arnhalle). Daß hier wirklich
au ge tanden habe, erhellt Prozeßakten betr. die Walk 

mühl —  e Herforder Nani chen Benefizien aben ange Zeit  ich die
willkürlich te Behandlung gefallen la  en mü  en ( . Höl cher Prog 1869

17), er t  eit 1857 i t eine ordnungsmäßige Verteilung wieder
 tande gekommen; den ziemlich angewach enen Kölner Stipendien

2 können noch letz katholi che Bewerber von Herford und Breslau eil
nehmen, etzt au für hre Gymna ialzeit; ein Kölner Stipendium beträgt
jetzt Mark. Auf be ondere Einladung  chickte auch der zu
Breslau einem be onderen reiben * unt 1510 den
 ehr empfehlbaren Antonius Pauß nach Herford (3 Brf. bei el Prog

Eli abethgymn. 1843, Pauß Ie 33* ahre In Herford, dann
ging in das Kollegium und wurde hier Baccalaureus und
agi ter. 1520 zurückgekehrt, urde m Rat der ta Breslau
als Rektor der Corporis Chri ti Schule ange tellt; m die er en Ule
Erwertete Er das in Herford ge ehen Die Ule zu
Herford durch einen chüler dvon Hegius, Rektor Jo  Horlenius,
einen Auf chwung enommen; de  en Schüler Petrus Mo ellanus.
Als Pauß nach Herford kam, Mar Horlenius nicht mehr da, on dern
 ein Nachfolger Theodor otariu  echs ungen ännern organi ierte
Pauß die Corporis Chri ti Schule; —2 waren Andreas Winkler, Ambro ius
Moiban und Bonaventura Rösler; bei Ausbruch der Pe t 152 Über 
nahm Pauß Rektorat der Dom chule Olmütz, die Ule zu
Corporis Chri ti kam in Verfall

D Fr — * 822 8. Über die e Stiftung des Prie ters Konrad
We terwolt Osnabrück von 14²28, „das Gotteshaus der gei tlichen
Prie ter und eriker auf dem Hollande das Nähere bei Höl cher chulpr.
1869, 18, der  Reform. Ge ch Stadt Herford —  S  7

fromme und fleißige Leben der Fratres, auch Herforder
Hau e, ge childert et in der eo Real Encyel.,  o wie nach*3  ———  ——*—„ vorhandenen Statuten der Fraterherren Hildesheim bei „Johannes
2 Grube,“ Freiburg 1881, 69, gg auch Delprat
Verhendeling de Broederschap van Groote U. w.,
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Pittelalter, 286, 84  *4
2 172, und Wattenbach, im

VII, befindet  ich 5as GedenkbuchProvinzialarchiv 1 Mün ter
2  4 Gebrau der Fraterherren Her ord, Auszüge em Brief 

ale der benachbarten Frater wech el des Hauf in ezug auf —  ickf
 ten Hälfte dbes Jahrhunderts, .—  WAAv Cornelius II, 111

häu er in der

Der er evangeli che rediger Im Fraterhau e war Bartold Ame  Lius
1510 Rektor geworden war.

don Vecheln 1509—1528), elch
Ein  ehr intere  antes Akten tück zur Ge chichte der Fraterhäu er, ihre

findet  ich in den M  Y Bor. bibl. Berol 165,gewaltigen Anwuch es be
0 der Hand des Dr. d Storch, des Verfa  ers der T ten Herforder

Storchi medici Herfordensis narratio
Chronik. enthält
4 0mO ratrum Herfordensi iam1523 uthranismum amplectente
40 HarenbergiU. und zwar zunäch t Bericht Über die Stiftung

erwolt, ann das Testamentum des We terwolt, daraufdurch Konrad e
olgt (aus einem alten Buche des raterhau es) folgendes tück

des de Deventer 1 jareFratres des gemeynen leven
868 Heren 13  8 beginnen hebe. averst hyr t0 Hervorde ——  ——— — ———— —566—— ———
Synt are UnS8s6eS heren 47 funderet uP SVN testament

Conradi Westerwolt. Wy hebn VA ger eledynge det. WV slichte

kleder dragen gullen — Stande bequemen.
Se 18 Ok de Kogel de clerken V den hogen geholen

racht gewest, Alse 10 ORk noch 18, szunderlicks de jenigen
dar Villicht ut

graden der magisterschap werden gefordert,
herkomen Ist, dat. Ok de rattlüde, de dages hadde

und upt meist guddede OE mystrS der tryen kunst Weren,
III I. 60 Hervorden, uP der Stades bok 1 salken Kogeln
heft gemalet, dar alle Schepen itten gemalet Syner

EMe aken SVU swert, myttafeln, lar AP SV. laken, und u
dem boke das rechten gemalet 18. der Kogel dracht iSt averst

kunsten, sonder Ok mede
nicht alleyn der meysters Iin der freyen

6 OE noch 18 velen
der borger und buren dracht gewest, als

SCtor der Scholen
enden Meister Dirik II k e
0 Hervorden de itzund 8 * 4  2 1 enmeister 18, secht, Ise

geholen toich, vandt
he VOT dertich jaren tho Meydeberch t

de alle t0 gamede ogelenhe dar AII by sesshundert elerken
droigen, alse he myt Synen hud dar —9 1 de schole. pen

Aat —* gehudet sdde
80  86 bespotz WySS, pileatus, pileatus,

Seggen konden,huddreger, und de Kynder de 10 nicht bet



—.  *

0 relike Wal Spot mede drywen walden, TVPen. PylatusPylatus, dat he god dankete, lat he OR SVyn Kogele hed de Undden hud leggen Sit!l Und Vval 77  — de  + nicht +. dem halOgen, sunder alleyn Upt hovet setten, gyft doch datmaeksel dat Ihan ORE —AV 0 halse then kond 3 ManWolde, gelick ORk noo de rieter und de kremer, karendrywersschepers und scheplüde uP de Vateren OT külde und genru ken. —Q doch gans nüth SV.
Meister hann L II I Rector Jer scholen 60 Hervordezeligen dechtniss de VO tWwelf jaren gestorben 18 und inliefhabber der Olden Sympelheit W5 Syn OR her Sulkenhoykeh I8e WI dregen, de de rechter 8VO bein 18. undORk völer borger VV. noch hudiges lages Solke hoyken 0dregen, uthgenomen dat SVn Wweniech korter Syn, dar güntnoch levendiger büge genoich de 10 gedenket. dat SVN detWerltliker Prester beyde 1 der Kogel und hoyken un gelickgekleidet gyngen.

Das 8  t (Schwe ternhaus), dem Fraterhau e benachbart,nach damaliger Bezeichnung auch auf dbem Holland (  1  e  E  3t Peter ilien traße),eine Tochter tiftung des Klo ters Marienthal Eldag en, gegründet 1453diente zur Aufnahme betagter Witwen nd Jungfrauen, die nach der
Regel des heil. Augu tinus lebten,  ie wählten  ich eine Mutter oder„Vor tander che,“ hatten von der Abti  in den Bau einer Kapelle mitAltar xlaubt erhalten, ber ohne Eingriff in die Neu tädter Pfarrkirche,durften auch in der Kapelle  ich das heil Abendmahl von einem rie ter/ reichen la  en; hre Kleidung, Tagesbe chäftigung — 4 genauvorge chrieben, Lipp Reg von reu und Falkmann III, D 2177;,2 222 4, 234 Ihr Beichtvater war Jakob Montanus, ogl. auchHöl cher, Reform. Ge ch und Schul 1869,a0 *. ta us ber ihn Allgem Biogr. 22,

—48.* —1 Dazu nur einige Zu  ätze Jakob Montanus, Spiren is,ebildet in Deventer Alexander Hegius, eine Zeitlang bei RudolfLange in Mün ter, n ihm nach Herford ins Fraterhaus ge chickt, hieram September als Conventual 8 Rektor e  elScharnow aufgenommen, dann Vor teher und Beichtvater des Sü terhau es.Dann Ar Er eine Zeitla wieder in Mün ter, wahr cheinli  chon0 1509 und 1511 dort. Gleich darauf i t er nach Herford zurück gekehrt; 5 1512 1517 i t  ein dortiger Aufenthalt bezeugt. Außer
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urch zahlreiche Poe ien i t M be onders durch  eine philologi chen
—* chriften bekannt, für die Zwecke des Unterrichts be timmt, in denen

Christi Sacerdot M. Spirensis unterzeichne (Köln) die
elegantiae terminorum DSeT Chr J M. Ut— und dedieiert
nge I studiosis Scholast Hervordia — stud nti —

Idibus„ommorantibus Charissimis auditoribus suis, Hervordiae
Martiis 521 (al o gleichzeitig mit dem Briefe An  1 den 3  lauer
Rektor der lateini chen Schule AItr Mün ter war Rudolf er
dem M. eine centuria epistolarium tormularum,  eme 8  —.  che Brief 
ammlung, dedieierte. Al o war M litterari  thã  ti nd zugleich prakti ch

Fraterhau e und Sü terhau e als Lehrer Studentenhof, 8 damals
vohl noch Nebenabteilung der Schule Mün ter war. Rektor
Fraterhau e i t M niemals gewe en irrig Möbius, Beitr. Charakteri tik
er Brüd gemein amen Lebens. 1888 S. 49) Unter dem Nach
folger des Rektor e  e Scharnow, dem 6. Rektor Andreas —

al chardt wurde Februar 1506 ins Fraterhaus aufgenommen Anton
Meyen, Prever dioec., das i t der auch in dem Breslauer Briefe erwähnte
Lehrer 4 Studentenhofe. ber die vielfachen Angriffe auf das Frater 
aus Allg Dt ch Biogr und Reform. Ge ch. bon Herford

flg Dazu von neueren Veröffentlichungen: Bei den Angriffen
auf das Fraterhaus er chien die ologie Des Fraterlevendes tho Hervorde,
1532, Baxmann n Niedners Zt ch Hi t Th 1861, 631—634
— Brie wech el des Montanus und Wieskamp mit Wittenberg war  ehr 32—:W—— ———*

— ——— ————————.———— ————————————————
—3——————  —————-:

lebendig. Luthers  chöne Antwort vom 31. Januar bei Hamel 
mann E 1044 und Borgmeyer, Un chuldige Nachrichten, S 89  2,
wozu Borgmeyer (Pa tor In Herford) bemerkt: „Die e Apologie,  o mit
Luthers gner Hand approbirt worden, i t annoch vorhanden.“ Von dem 
 elben 3 Januar i t der Brief an Rat der Stadt, mitgeteilt *
Baxmann Zt ch Hi t Th 1861, S 607 Der Brief, den I
Luther wegen  eines Kopfleidens durch Melanchthon  chreiben ließ, i t
uer t von Borgmeyer in den Un chuldigen Nachri  en, S. 888,
mitgeteilt. Bugenhagens rie 1532, April, ontanu und die
anderen Fratres herausgegeben in Bugenhagens Briefwech el von 2

1 Luthers ver öhnliche Mahnungen fruchteten doch, die
Stürme gingen Am Fraterhau e orüber. Die  päteren Angriffe des
Neu tädter Pfarrers Deterding hat wohl nicht ehr erlebt, nach 165.  *
hören wir ni mehr von ih

Die lateini che Schule am Mün ter. Mit der Mün ter.



38

 tand in ug ter Berbindung eme Ateini che Schule, Höl cher
Igd., „de gemehne Su  le der Mün ter Kerien“

wohl %° eingerichtet E die Klo  ulen der maligen Zeit. 1— reicht
m di E  en hinauf über Einrichtung der en tift

 chulen idemann,  tprogr V  l  ö 1874., Frey Zur Ge chichte
deut chen Schulwe ens Mittelalter. Prog Nö  el — i t
die Ze der Ottonen bezeichnend, daß in den Frauen tiften ihre Hau es
wegen der arin herr chenden Bildung und Sinnes für Wi  en chaf
vornehme aben, die gei tlichen tande be timmt V. erzoge
wurden, Wattenbach, Ge chichtsquellen, Aufl., — 217 Herford
Quedlinburg zeichneten 7 Jahrhundert auch die er Seit' 
aus, einhold, eut che Frauen Mittelalter. Aufl.
Mülver tedt, Beiträge zur unde Schulwe ens Im Mittelalter agde 
burg 187  ² Der Studentenmei ter oder Rektoren der cholen Her 
vorden werden n aufe der ahre mele rwähnt. Dann 304 der
Humanismus ein; in neuen Gei te lehrte Jo  Horlenius, Theodor

V. W., ann 1  4  VI die Augu tiner ihr Klo ter der
Bedingung der und tadt cedierten, daß in ihr Klo ter die anderen
Schulen über iedelten. S0o wanderte —  An Ult .  H  *  H  54 5 lateini cheIIIRn hule n ter und Dwerg  che ollegium in ehemalige
Augu tinerklo ter über; auf die em noch gegenwärtig  tifti che
Gymna ium.

.—.—  — Her ord Prof. Dr. 0  ger


